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33 Jahre Bundessattlertagung 
eine Erfolgsgeschichte! Inzwi­
schen haben die Sattler die Mög­
lichkeit sich drei Tage lang wei­
terzubilden, oft sogar parallel 
in verschiedenen Bereichen.  
Unsere Sponsoren LEDER 
SCHREYECK und HORNSCHUCH/ 
CONTINENTAL, der Vorstand, 
die Arbeitsgruppen, die Fachob­
männer, Klaus-Dieter Scholz von 
der BSCG und die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle in München 
haben einen Strauß an Themen 
vorbereitet und dafür gesorgt, 
dass die Teilnehmer sich wohl 
fühlen. Neben den obligatori­
schen Fachthemen erkunden 
wir auch Duisburg. Am Samstag­
abend werden wir bei einem 
Bier im Brauhaus wie immer 
interessante Gespräche nicht nur 
über unser Handwerk führen.

Unser Tagungshotel, der Duis­
burger Hof, im Zentrum von 
Duisburg, direkt gegenüber dem 
Theater, ein Haus mit mehr als 
hundertjähriger Hotelgeschichte 
bietet uns genug Raum und den 
perfekten Rahmen für unsere 
Bundesfachtagung.

GRUSSWORT

S A T T L E R T A G U N G  2 0 2 2  I N  D U I S B U R G

Einer der Höhepunkte unseres 
diesjährigen Tagungsprogramms 
wird sicher unsere Hafenrund­
fahrt am Freitag im größten Bin­
nenhafen Europas. Freuen Sie 
sich auf ein köstliches Abend­
essen und später auf musikali­
sche Unterhaltung durch den DJ.
 
Letztmalig bieten wir im Rah­
men der Bundesfachtagung die 
Pyrotechnische Ausbildung zur 
Airbag-Handhabung und das SAB 
Seminar an. Der BVFR ermöglicht 
seinen Mitgliedern kostengünsti­
ge Fachseminare, auch dank der 
Unterstützung unserer Förderer 
und Sponsoren. Auch das Work­
shop-Angebot enthält wieder 
viele aktuelle Themen, aber auch 
Fertigkeiten und Anwendun­
gen, mit denen nicht jeder Satt­
ler täglich zu tun hat – und dazu 
fundiertes Hintergrundwissen 
um unsere Kunden bestmöglich 
zu beraten und zu bedienen. 
Damit nicht genug, die fachli­
chen Gespräche, die Weitergabe 
von Tipps und Tricks, die in den 
Pausen und während der Essen 
stattfinden, sind für viele Kolle­
gen genau so kostbar.  

Liebe Kolleginnen und Kollegen, Mitglieder des BVFR, Gäste, 
Gönner und Unterstützer des Sattlerhandwerks,
herzlich Willkommen in Duisburg!
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Gefällt Ihnen unsere Bundesfach­
tagung? Dann werben Sie bitte für 
uns bei den Kollegen, die nicht 
dabei sind. Falls Sie Wünsche oder 
Anregungen anbringen möch­
ten, sprechen Sie mich oder ein 
Vorstandsmitglied in den nächs­
ten Tagen direkt an. Wir haben es 
nicht immer leicht, populäre The­
men zu finden, bitte helfen Sie uns 
und teilen Sie uns auf dem auslie­
genden Fragebogen mit, welche 
Themen Sie interessieren. Falls 
Sie auch Tipps und Tricks für Ihre 

Kollegen haben: Schön, wenn Sie 
uns dieses Wissen auf der nächs­
ten Tagung zur Verfügung stellen 
– davon lebt unsere Sattlergemein­
schaft. Sie wissen: Referenten 
wird die Tagungsgebühr erlassen.

Eine solche Tagung auszurichten 
erfordert eine Menge Vorberei­
tung und Beistand. An dieser Stelle 
möchte ich allen, die zum Gelingen 
dieser Fachtagung beigetragen ha­
ben mein herzlichstes Dankeschön 
für ihre Mühe aussprechen. 

Einen riesigen Dank auch an  
unsere Sponsoren für die finan­
zielle und fachliche Unterstüt­
zung. Ebenso an die Redaktion 
und die Inserenten dieses  
Tagungshefts, die uns jedes Jahr 
treu unterstützen.

Ich wünsche uns allen eine erfolg- 
reiche Tagung und viele bleiben- 
de Eindrücke und Informationen.

Roland Steiner
BVFR Präsident

  ‘Tiger & Turtle - Magic Mountain’, Duisburg   

Das diesjährige Titelmotiv zeigt die begehbare Achterbahn-Skulptur  
„Tiger & Turtle - Magic Mountain“, die auf einer ehemaligen Halde im Süden 
von Duisburg errichtet wurde. Seit ihrer Eröffnung im November 2011 ist die 
weithin sichtbare Skulptur ein Wahrzeichen von Duisburg und eines der am 
meisten fotografierten Motive der neueren Zeit.

Foto: Nikolay Dimitrov // Duisburg Kontor



www.skai.com/interior

Wie neu. Und das jeden Tag. 
Jetzt noch mehr Einsatzmöglichkeiten mit 
skai® Toronto EN
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die nächste Bundessattlertagung 
steht bevor und bis auf ein paar 
Kleinigkeiten die noch kurz vor­
her oder während der Tagung 
anfallen, ist alles organisiert. 
Das, was der derzeitige Vorstand 
und die Geschäftsführung jedoch 
nicht organisieren können, ist die 
Zukunft, wie es in den nächsten 
Jahren weitergehen soll. 

Wir haben im vergangenen Jahr 
in Berlin auf der Bundessatt­
lertagung mit Philipp Ballas ei­
nen Fahrzeugsattler für den Vor­
stand gewinnen können. Das 
wird aber in den nächsten zwei 
bis drei Jahren und erst recht 
nicht für die weitere Zukunft 
ausreichen! Roland Steiner wird 
bald sechzig, Hanjo Scupin hat 
sie schon erreicht, unser Facho­
bmann Fahrzeuge Lothar Gläser 
ist davon nicht weit entfernt und 
ich selbst habe die fünfundfünf­
zig auch schon geschafft. Deswe­
gen spreche ich hier ganz spezi­
ell die Fahrzeugsattler-innen an, 
sich darüber Gedanken zu ma­
chen, wie es für sie in zwei bis 
drei Jahren im BVFR aussehen 
könnte, wenn sich keine Nachfol­
ger finden. 

DIE ZUKUNFT DES BVFR

Z U K U N F T

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen,

Eines ist heute schon klar, Philipp 
Ballas wird die Fachthemen der 
Fahrzeugsattler nicht alleine ver­
treten und organisieren können.
Roland Steiner ist seit Dessau im 
Vorstand und führt diesen seit 
2008 an. Seit der Bundessattlerta­
gung in Hamburg hat Roland Stei­
ner immer wieder ein Jahr dran 
gehängt. Das wird aber nicht ewig 
so weiter gehen. Weder bei Ro­
land, noch bei Hanjo oder Lothar 
und auch nicht bei mir.

Nicht „WIR“ der Vorstand, 
braucht Nachfolger. Ihr seid es, 
die Nachfolger brauchen und 
damit möchte ich vor allem die 
Fahrzeugsattler-innen zwischen 
Anfang und Mitte dreißig bis Mit­
te fünfundvierzig ansprechen, 
sich im Vorstand zu engagieren. 
Man muss nicht erst Ü40 sein und 
den Jungmeisterkreis verlassen 
haben, um im Vorstand mitzuwir­
ken. Ein Beispiel dafür ist Karin 
Mutschler, während sie noch im 
Vorstand des Jungmeisterkreises 
tätig war, hat sie gleichzeitig im 
Vorstand des BVFR mitgearbei­
tet. Damit einen ganz besonderen 
Gruß von mir an die Herren Fahr­
zeugsattler, Karin hat auch Kin­
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der, um die sie sich neben ihrer 
Selbstständigkeit noch kümmern 
muss. Was ich damit sagen möch­
te: Schiebt nicht eure Kinder vor, 
weil ihr glaubt, es geht euch etwas 
von eurer Freizeit verloren. Wenn 
das so ist, frage ich euch: „Warum 
kommt ihr dann zur Bundessatt­
lertagung?“ Was wahrscheinlich 
die Wenigsten von euch wissen, 
ich bin seit 2008 im Vorstand tä­
tig. Zu dem Zeitpunkt war meine 
Tochter dreieinhalb Jahre alt, im 
Sommer 2012 bin ich nochmal Va­
ter geworden. Ich habe den Kin­
dern neben meiner Selbstständig­
keit nachts die Flasche gegeben, 
sie gefüttert und die Windeln ge­
wechselt.

Zusätzlich zur Vorstandsarbeit ha­
ben Boris Bielkine (seinerzeit Mit­
glied im Vorstand), Lothar Gläser 
und ich die Voraussetzung für die 
Airbagseminare geschaffen. Nicht 
zu vergessen sind die Sponsoren, 
Fördermitglieder und Lieferan­
ten, die solche Tagungen erst 
möglich machen und damit auch 
ein Recht auf eine ordentliche 
Führung, einen funktionsfähigen 
Vorstand und einen Ansprech­

partner haben. Wenn das nicht 
gewährleistet werden kann, wird 
es diese Tagungen so nicht mehr 
lange geben.

An den ersten zwei, drei, viel­
leicht vier Sitzungen an denen 
ich teilgenommen habe, habe ich 
mich gefragt: „Was soll ich hier?“ 
So nach und nach habe ich dann 
meine Aufgaben bekommen. Es 
war nie ein Ziel, stellvertretender 
Vorsitzender zu werden und es 
ist auch nicht mein Ziel, Roland 
Steiners Nachfolger zu werden. 
Wenn dieser gesunde, funktio­
nierende Verband auf Grund nur 
zuschauender und abwartender 
Fahrzeugsattler ins Bedeutungs­
lose verschwindet, würde es wohl 
nicht nur bei mir, mehr als Kopf­
schütteln und Verständnislosig­
keit auslösen.

Mit freundlichen Grüßen

Niels Brandt
BVFR Vizepräsident

Z U K U N F T
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PROGR AMM

S A T T L E R T A G U N G  2 0 2 2  I N  D U I S B U R G

PROGR AMM

Fachseminar Fahrzeug    Fachseminar Reitsport    Treffen der Sachverständigen  
  Mitgliederversammlung    Fachvorträge    Workshops   Abendprogramm   

FACHSEMINAR  
REITSPORT
10:30–17:30 Uhr
Erkennen von tatsächlichen  
Problemen im Bewegungs-  
apparat von Pferden und  
Reitern. 

Seminargebühr: 
BVFR-Mitglieder	 129.- € 
Nichtmitglieder	 249.- €

Ort: May Hof 
Vossundern 59 
46244 Bottrop 

FACHSEMINAR  
FAHRZEUG 
12:00–17:00 Uhr 
SAB-Zertifizierung
Nur für BVFR-Mitglieder 
Bitte beachten Sie die 
Zulassungsanforderungen! 

Seminargebühr: 345.– € 

Ort: Salon Vilnius

FACHSEMINAR  
FAHRZEUG  
12:00–18:30 Uhr
Kooperation mit der BG RCI: 
Umgang mit Airbag- und 
Gurtstraffersystemen
Sie erhalten hier die gesetzlich 
vorgeschriebene Schulung, die 
zum Umgang mit pyrotechni­
schen Rückhaltesystemen  
notwendig ist.

Ort: Salon Portsmouth

 DONNERSTAG  3. NOVEMBER 2022		

Hinweis zum Begleitprogramm
Wir werden auch dieses Jahr kein fixes Begleitprogramm  
organisieren. Sie erhalten an der Infotheke ausgearbeitete  
Vorschläge für individuelle oder gemeinsame Aktivitäten.

TAGUNGSHOTEL Wyndham Duisburger Hof, Opernplatz 2, 47051 Duisburg  
Telefon  +49 0203 30070,  Web www.wyndhamduisburg.com

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A L T E N  |  B I T T E  B E A C H T E N  S I E  D I E  H Y G I E N E M A S S N A H M E N

Es gelten die zum  
Veranstaltungszeitpunkt  
in Duisburg gültigen  
Corona-Maßnahmen! 
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FACHSEMINAR FAHR-
ZEUG UND REITSPORT
3D-Druck – praktische  
Anwendung im Sattler
handwerk
Ort: Großer Saal

STRATEGIESITZUNG  
REITSPORT
Sattelfitter und Sattler
handwerk 
Vorstellung durch die Arbeits­
gruppe,Diskussion und 
Abstimmung

Ort: Salon Portsmouth

SACHVERSTÄNDIGE IM 
SATTLERHANDWERK 
Treffen der Sachverständigen 
im Sattlerhandwerk 
Austausch zu verschiedenen  
Themen für alle BVFR-Mitglieder

Ort: Kleiner Saal

S A T T L E R T A G U N G  2 0 2 2  I N  D U I S B U R G

12:30 Uhr
Mittagsimbiss
Ort: Pfeilersaal

VORTRÄGE

ABEND- 
PROGRAMM

15:15– 18:15 Uhr 
Fachvorträge für alle 

	▶ Neues Kaufrecht – die aktuellen Änderungen
	▶ Lederreparatur - Methoden und Produkte
	▶ Energie sparen – Kreativ mit geringen Einschränkungen
	▶ Kalkulation anpassen – Energiekosten einpreisen

18:45 Uhr 
Sektempfang
Im Anschluss Fußmarsch  
(ca. 1 km) zum Schiffsanleger 
am Steiger Schwanentor  

Ort: Hotelfoyer

BVFR 13:45–15:15 Uhr
Mitgliederversammlung des BVFR 
Stimmberechtigt sind nur Mitglieder des BVFR 
Die Tagesordnung wird gesondert an die Mitglieder versandt

OFFIZIELLER  
TAGUNGSBEGINN

13:30 Uhr
Begrüßung
Ort: Großer Saal

19:30 Uhr
Hafenrundfahrt durch 
den Duisburger Hafen mit 
Abendessen an Bord
Zieladresse:  
Ticketschalter MS Nostalgie,  
Calaisplatz 3, 47051 Duisburg,  
Tel: +49 203 13 96 67

Danach Abend zur freien Verfü­
gung, Individualrückkehr zu Fuß, 
mit ÖPNV / Taxi

 FREITAG  4. NOVEMBER 2022                                               

im Anschluss ca. 11:00 Uhr
BG-Gefährdungsbeurteilung
Workshop mit Vorstellung der speziellen Arbeitshilfen zur 
Gefährdungsbeurteilung

09:00–12:00 Uhr

im Anschluss: 
Sachverständigen- 
Sprechstunde 
Sie fragen – Sachverständige 
antworten

Ort: Großer Saal

Ort: Großer Saal



Schönfelder Str. 16a
53819 Neunkirchen-Seelscheid

Ihre Ansprechpartnerin
für Cabrio-Verdeckteile

Käfer-Holz
GERTI BONGARTZ

Fon: +49 2247 9159246
Fax: +49 2247 9159248
Mobil: +49 173 5212848

info@kaefer-holz.com
www.kaefer-holz.com

Verdeckholzteile,
Dichtungen und mehr 

für VW Käfer, Karmann Ghia, 
Golf I, Saab 900, Porsche 356, 
Mercedes, VW Bus und andere 
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 SAMSTAG  5. NOVEMBER 2022                                               

Ä N D E R U N G E N  U N D  E R G Ä N Z U N G E N  V O R B E H A L T E N  |  B I T T E  B E A C H T E N  S I E  D I E  H Y G I E N E M A S S N A H M E N

PRÄSENTATION
SCHREYECK UND 
CONTINENTAL/ 
HORNSCHUCH

9:00 Uhr   
Begrüßung und Vorstellung Schreyeck und Continental

9:30–12:30 Uhr   
Präsentation  
Vorstellung von Produkten und Innovationen aus dem Portfolio  
der beiden Sponsoren

	▶ Tiny House – mobiles Wohnen
	▶ Design Trends 22/23 “Global Fusion”
	▶ Vorstellung Konzeptfahrzeug Ambienc3 – Continental Showcar
	▶ und natürlich Neuheiten und (evtl. noch nicht allen) Bekanntes  

von Schreyeck

Dazwischen ca. 11:00 Uhr
Kaffeepause

13:30 Uhr   
Mittagspause

WORKSHOPS  
REITSPORT  
UND FAHRZEUG

14:00–18:00 Uhr
Alternierende Fachvorträge und Workshops in Gruppen 
zum Teil mit Bustransfer zum Ledermuseum

	▶ Vortrag Leder – Qualitäten und Lederfehler 
Beschaffenheit vom Naturprodukt Leder

	▶ Digitale Terminvereinbarung (nur Fahrzeug) 
Termine im Griff - online anfragen und verwalten

	▶ Digitales Aufmaßprotokoll (nur Reitsport) 
Sattelaufmaß und -änderungen sicher dokumentieren

	▶ Führung im Leder- und Gerbermuseum in Mülheim 
Leder hautnah erleben – u.a. Gerbstoffe und Gerbverfahren

ABEND- 
PROGRAMM

18:45 Uhr 
Glühweinempfang
Im Anschluss Fußmarsch  
(ca. 1 km) zum Brauhaus  
am Dellplatz

Ort: Hotelfoyer

19:30 Uhr
Bestes aus dem Braukessel 
mit Abendessen im Webster 
Brauhaus
Zieladresse:  
Webster Brauhaus,  
Dellplatz 14, 47051 Duisburg 
Tel.: +49 203 23 07 8

Danach Abend zur freien  
Verfügung, Individualrückkehr 
zu Fuß, mit ÖPNV / Taxi

S A T T L E R T A G U N G  2 0 2 2  I N  D U I S B U R G

Ort: Großer Saal

Ort: Pfeilersaal

Orte:  
Kleiner Saal + Großer Saal 
Ledermuseum Mülheim
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 Hafenrundfahrt 04.11.2022 
Schiffsanleger am  
Steiger Schwanentor
Ticketschalter MS Nostalgie  
Calaisplatz 3, 47051 Duisburg
Tel : +49 203 713 9667 
www.hafenrundfahrt.nrw

 Abendessen 05.11.2022 
Webster Brauhaus  
Dellplatz 14
47051 Duisburg 
Tel.: +49 203 23078
www.webster-brauhaus.de

 Tagungshotel 
Wyndham Duisburger Hof
Opernplatz 2
47051 Duisburg, 
Tel.: +49 203 30070 
www.wyndhamduisburg.com

D I E  W I C H T I G S T E N  T A G U N G S - A D R E S S E N

  
Hafenrundfahrt Hafenrundfahrt 
SchwanentorSchwanentor

Webster  Webster  
BrauhausBrauhaus

D U I S B U R G

Duisburger  Duisburger  
HofHof

Landschaftspark Duisburg-Nord, Blick auf Hochofen 2, Foto: Daniel Fischer // Duisburg Kontor
Stadtplan: Erstellt mit Inkatlas.com; © Openstreetmap-Mitwirkende, openstreetmap.org
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DUISBURG IST ECHT  
ENTDECKENSWERT
Die Elemente Wasser und Feuer haben Duisburg seit jeher geprägt. Schiffer und Stahlkocher 
haben die Stadt zu dem gemacht, was sie heute ist. Und mit diesen Elementen sind in der 
international geprägten Hafenstadt auch heute viele spannende Möglichkeiten verbunden,  
die nicht nur Besucherinnen und Besucher sondern auch Einwohnerinnen und Einwohner 
kennenlernen sollten.

Industriekultur – Faszination 
und Erlebnis

Auf einer ehemaligen Halde 
thront die spektakuläre Skulptur 
Tiger & Turtle. Lieblingsobjekt 
von Fotografen aus aller Welt. 
Aus dem Duisburger Innenhafen 
wurde eine weithin beliebte Büro- 
und Flaniermeile mit kultigen 
Cafés und Restaurants. Und wo 
ehemals die Schwerindustrie das 
Rheinufer umschloss, lädt heu­
te der Sandstrand des RheinPark 
mit Blick auf die vorüberziehen­
den Schiffe zum Sonnenbad ein. 
Musikfestivals, Open-Air-Kino, 
Tauchen, Klettern und vieles  
mehr bietet der Landschafts­
park Duisburg-Nord. Alle Events 
und Möglichkeiten des Parks auf­
zuzählen, würde hier den Rah­
men sprengen. Fest steht: Der 
Landschaftspark gehört zu den 
meistbesuchten Attraktionen des 
Landes.

Stillgelegte Produktionsstätten 
wurden fantasievoll umgewan­
delt und zählen heute zu den 
weltweit einzigartigen Monu­
menten der Industriekultur. Ehe­
malige Fabrikgelände bieten nun 
Sport-, Kultur- und Freizeiterleb­
nisse in aufregender Atmosphä­
re. Umfunktionierte Industrie­

hallen schaffen eine einzigartige 
Kulisse für Messen und Tagun­
gen. Ehemalige Getreidespeicher 
beherbergen jetzt einladende 
Gastronomie und international 
bedeutende Kunst

Wasser – das Lebenselixier 
der Stadt

Die Lage an Rhein und Ruhr ver­
dankt Duisburg seiner Grün­
dung vor über 1.000 Jahren. Und 
bis heute ist Wasser in all seinen 
Formen in der Stadt allgegen­
wärtig: Direkt hinter dem Duis­
burger Rathaus laden die Ufer 
des Innenhafens zum Flanieren 
ein. Restaurants und Bistros sind 
hier in ehemaligen Speicherge­
bäuden untergebracht. Entspan­
nung in idyllischer Natur findet 
man an der von dichtem Wald 
gesäumten Sechs-Seen-Platte. 
Kanu-, Wasserski- und Drachen­
bootfahren ermöglichen die An­
lagen des Sportpark Duisburg. 
Die dortige Regattabahn ist Aus­
tragungsort von Kanu-Weltmeis­
terschaften und sonstigen inter­
nationalen Wettbewerben. Hier 
gibt es auch einen besonderen 
Spielplatz für Kinder. In der Was­
serwelt Wedau sind Toben, Mat­
schen und Plantschen erlaubt! 
Duisburg zählt zu den wasser­

reichsten Städten Deutschlands. 
Zahlreiche Seen, Kanäle und  
Häfen prägen das Bild der Stadt.  
Internationalen Ruf genießt Du­
isburg als Logistikdrehscheibe. 
20.000 Schiffe jährlich steuern 
den weltgrößten Binnenhafen 
an Rhein und Ruhr an. Aber 
Wasser ist in Duisburg nicht nur 
Transportweg, sondern auch 
ein Element, das Erholung und  
Lebensqualität garantiert. Unver­
zichtbar bei Sport und Freizeit.

Kultur - Unterhaltung auf 
hohem Niveau

Die Deutsche Oper am Rhein, das 
Theater und das Ballett feiern re­
gelmäßig begeisternde Premie­
ren im Theater Duisburg. Ne­
benan in der Mercatorhalle im 
CityPalais sind die international 
geschätzten Duisburger Philhar­
moniker zuhause, deren Konzer­
te man rechtzeitig buchen sollte, 
denn meist sind sie schnell aus­
verkauft. Zahlreiche Clubs und 
Veranstaltungskneipen bringen 
Kleinkunst und angesagte Live­
musik auf die Bühnen. Festi­
vals wie die „Duisburger Akzen­
te“, das Traumzeit-Festival am 
Hochofen oder die Ruhrtrienna­
le bringen jährlich neue kulturel­
le Höhepunkte in die Stadt.

W I L L K O M M E N  I N  D U I S B U R G
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In Duisburg präsentiert sich al­
labendlich ein buntes großstädti­
sches Kulturleben. Egal, ob man 
Freund der Hochkultur ist oder 
lieber die kleinen Gigs in ange­
sagten Clubs mag: In Duisburg 
findet man schnell die passende 
Bühne. Hinzu kommen regelmä­
ßig hochkarätige Festivals der un­
terschiedlichsten Couleur.

Museen – Bewundern,  
Staunen und Erkennen

Erste Adresse internationaler 
Skulptur- und Objektkunst ist 
das weltweit beachtete Lehm­
bruck Museum, das ebenso wie die 
Cubus Kunsthalle im Duisburger 
KantPark angesiedelt ist. Hoch­
karätig ist die Sammlung moder­
ner Kunst im Museum Küppers­
mühle, das Werke verschiedener 
Künstler von Anselm Kiefer bis 
Gerhard Richter präsentiert. Mit 
alter und neuer Kunst begeis­
tert das Museum DKM. Die über 
1.000-jährige Geschichte Duisburgs 
wird im Kultur- und Stadthisto­
rischen Museum dokumentiert 
und untrennbar mit Duisburgs 
Geschichte verbunden ist auch 
das Museum der Deutschen Bin­
nenschifffahrt, das in einem ehe­
maligen Jugendstil-Schwimmbad 
untergebracht ist.  Sowohl Kunst­
museen als auch historische Mu­
seen genießen in der Stadt des 
Bildhauers Wilhelm Lehmbruck 

und des Kartografen Gerhard 
Mercator einen hervorragenden 
Ruf. Hochwertig und beinahe all­
gegenwärtig ist hier die Kunst 
im öffentlichen Raum. So wurde 
die Brunnenmeile in der Innen­
stadt von international geschätz­
ten Künstlern wie Otmar Alt oder 
Niki de Saint Phalle gestaltet. 
Und auch mit der Gestaltung der 
U-Bahnhöfe wurden jeweils nam­
hafte Künstler betraut.

Lifestyle – die Qualität  
urbanen Lebens

Duisburg gehört zu den Städten, 
die sich entgegen allen Trends 
eine lebendige Innenstadt be­
wahrt haben. Für die Aufenthalts­
qualität wird viel getan. Zahlreiche 
Events und Märkte sorgen ganz­
jährig rund um den breiten Shop­
pingboulevard Königstraße mit 
der Brunnenmeile für lebensfro­
hes großstädtisches Flair. Neben 
dem Kulturprogramm, das vom 
Theater und von sonstigen Veran­
staltern angeboten wird, gibt es in 
Duisburg übers Jahr verteilt auch 
immer wieder Feste, Märkte und 
Events auf den Straßen und Plät­
zen. Hier kann man bei Geträn­
ken und Snacks den geselligen 
Charakter der Duisburger ken­
nenlernen und auch auswärtige 
Besucher finden hier schnell Kon­
takt. Beliebt, weit über Duisburgs 
Grenzen hinaus, ist zum Beispiel 

das spätsommerliche Weinfest. 
Auch beim Ruhrorter Hafenfest 
ist immer viel los. Die Konzer­
treihe „Jazz auf ’m Plazz“ bringt 
im Sommer allmonatlich den Kö­
nig-Heinrich-Platz zum Beben. 
Voll im Trend liegen die Street­
food & Music Festivals, die immer 
wieder an verschiedenen Orten 
der Stadt stattfinden. Doch damit 
ist die Liste der vielen Feste längst 
nicht vollständig...

Mehr zu Duisburg und den vielen  
entdeckenswerten Orten in der 
Stadt und  in der Umgebung fin­
den Sie auf den Service-Seiten der:

 Tourist Information Duisburg 

Königstraße 86
47051 Duisburg 
+49 203 285440
service@duisburgkontor.de
www.duisburg.de/tourismus/

Text: Duisburg Tourismus

  Duisburg Innenhafen  

Foto: Duisburg Tourismus
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Krisenmanagement – Nachwuchsförderung – Öffentlichkeitsarbeit – im Jahr 2022

Im Sattlerhandwerk sind wir 
darin geübt, mit immer neuen 
Herausforderungen umzugehen. 
Angesichts der Schwierigkeiten 
in Krisenjahren ist das sicherlich 
von Vorteil. 

Als BVFR lag es uns besonders 
am Herzen, unsere Mitglieder 
zu unterstützen und den Nach­
wuchs auch in unruhigen Zeiten 
zu fördern. Krisensicher ausbil­
den bedeutet, auch in einer welt­
weiten Pandemie den Berufsab­
schluss und Weiterbildung – wie 
den Meisterkurs – zu ermögli­
chen.  Dazu mehr auf Seite 31. 

Wie haben wir unser Handwerk 
2022 der Öffentlichkeit präsen­
tiert? Highlights waren:

Wir zeigten Flagge bei den Euro­
pean Championships im Münch­
ner Olympiapark. Es war die 
größte Sportveranstaltung in 
München seit den Olympischen 
Spielen 1972. Hunderttausen­
de Besucher schauten den Spit­
zen-Athleten zu- und mittendrin 
im Olympiapark präsentierte das 
traditionelle Handwerkerdorf die 
Vielfalt unserer Berufe. 

BERICHT AUS DER  
GESCHÄFTSSTELLE 2022  

Die Geschäftsführung des Olym­
piaparks freute sich über das En­
gagement des Handwerks bei 
diesem Sportevent. „Hier zeigt 
das Handwerk gerade auch den 
jungen Gästen, was für ein tolles 
Team es ist.“ Leidenschaft, Kön­
nen, Teamgeist, eine gute Nach­
wuchsförderung Disziplin, Per­
fektion, Integrationsbereitschaft 
und Fairness – Handwerk und 
Sport verbindet eben sehr viel. 
Das Motto war: Handwerk, das 
dein Leben schöner macht. 

 
Einen ausführlichen Bericht und 
Fotos finden Sie auf den folgen­
den Seiten.   

Wir hören es häufig, dennoch 
verliert es nicht an Bedeutung:  
Bleiben Sie gesund!  
Ihre Inge Hafner  
und Daniela Russo              
Geschäftsstelle 

Werden Sie Mitglied: Aufnahmeantrag auf S. 49 www.bvfr.org

Als Bundesverband vertritt der 
BVFR die Interessen des Sattler- 
und Feintäschner-Handwerks, 
insbesondere auf fachlichem, 
wirtschaftlichem, kulturellem  
und sozialem Gebiet.

Wir informieren über spannen-
de Themen wie neue Arbeits
gebiete, Entwicklungen in Aus- 
bildung und  Politik und organi- 
sieren das ganze Jahr hindurch 
Tagungen, Workshops, Weiter-
bildungen und mehr.  So bieten 
wir unseren Mitgliedern ein 
starkes Netzwerk mit vielen 
spezialisierten Partnern. 

G E S CH ÄFTSSTELLE  
M ÜNCH E N

Inge Hafner 
Daniela Russo

Birnauer Str. 16 
80809 München

Tel. +49 (0) 800 - 28 37 333  
oder 0800 - BVFR333 
Fax +49 (0) 89 - 30 79 79 35 
Email: mail@bvfr.org
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Nach zweijähriger Zwangspause fand die Internationale Handwerksmesse vom 6. bis 10. Juli 2022 
einmalig im Sommer statt. Die kleinere Sommeredition überzeugte besonders durch ihre Strahl-
kraft in Richtung Politik. 

Das Handwerk nutzte die Mes­
se und die prominenten Besuche 
von Bundeskanzler Olaf Scholz, 
Bundesminister Robert Habeck 
und Ministerpräsident Markus 
Söder, um die Bedeutung des 
Handwerks für die Umsetzung 
wichtiger Zukunftsthemen he­
rauszustellen und die eignen 
Belange zu adressieren.Dabei 
standen die Themen Energie­
sicherheit, Nachhaltigkeit und 
Nachwuchs im Fokus. „Wir freu­
en uns, dass wir dem Handwerk 
diese wichtige Bühne zum Aus­

EINE BÜHNE FÜR DAS HANDWERK 

tausch mit der Politik ermögli­
chen konnten“, sagt Dieter Dohr, 
Geschäftsführer des Messever­
anstalters GHM Gesellschaft für 
Handwerksmessen. 

Diese Sommeredition der Inter­
nationalen Handwerksmesse 
fand unter außergewöhnlichen 
Umständen statt und ist nicht 
vergleichbar mit den Veranstal­
tungen, die wir noch vor Corona 
kannten. Gerade im Hinblick auf 
die unsichere Energieversorgung 
war der Austausch auf der Messe 

jetzt enorm wichtig, um auf die 
Bedürfnisse des Handwerks auf­
merksam zu machen und gleich­
zeitig Lösungen aufzuzeigen, die 
nur mit dem Handwerk möglich 
sind.“

So präsentierten 680 Aussteller 
in fünf Messehallen unter ande­
rem innovative Lösungen, die 
einen wichtigen Beitrag für die 
Energiewende leisten. In der 
Live-Werkstatt DAS HAUS stell­
te zum Beispiel Sager & Deus sei­
ne dezentralen Ideen vor: Statt in 

Foto © Handwerkerdorf  
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großen Kraftwerken wird Ener­
gie nah am Verbraucher erzeugt 
und damit die Wertschöpfung 
von Sonne, Wind & Co. auf mög­
lichst viele Marktteilnehmer 
verteilt. Steico präsentierte öko­
logische Dämmstoffe aus Holz, 
die ausschließlich aus nachhal­
tiger Forstwirtschaft produziert 
werden und Richter und Röhrig 
zeigte unter anderem die Mög­
lichkeiten erneuerbarer Energi­
en auf.

Die Themen Energiesparen und 
nachhaltiges Bauen waren vor 
allem auch beim Messepubli­
kum gefragt. Die Expertenvor­
träge zu den Themen Dachsa­
nierung, Versicherungen für 
Bauherren und Hausbesitzer, 
Baufinanzierung und Förderun­
gen, neue Energien und nach­
haltiges Bauen stießen auf reges 
Interesse. Und auch ausstellen­
de Unternehmen mit Produkten 
in diesen Bereichen konnten bei 
den Messebesucherinnen und 
Besuchern punkten und intensi­
ve Beratungsgespräche führen. 
Die Umsetzung der Bauvorha­
ben ist jedoch auch von den ge­
sellschaftspolitischen Heraus­
forderungen abhängig. 

„Die Internationale Handwerks­
messe ist ein Spiegel der aktu­
ellen Marktsituation. 60 Pro­
zent der Handwerksbetriebe 
bedienen Privatkunden und die 
Handwerksbetriebe haben ge­
rade sehr mit Personalmangel, 
Lieferengpässen, gestiegenen 
Materialkosten und Inflation zu 
kämpfen. Das wurde aus zahl­
reichen Gesprächen mit Aus­
stellern deutlich. Als Messeve­
ranstalter haben wir mit der 

diesjährigen Sommeredition Im­
pulse gesetzt und die Bühne für 
mögliche Lösungen geboten“, 
sagt Dieter Dohr.

Um dem Fachkräftemangel zu 
entgegnen, wurde dem Thema 
Nachwuchs im Handwerk eine 
ganze Messehalle gewidmet: 
Auf der “YoungGeneration” und 
der “AutoBerufeAktuell” konn­
ten Schülerinnen und Schüler 
über 40 Berufsbilder kennen­
lernen und sich über vielfälti­
ge Karrierewege im Handwerk 
informieren.

Inspirationen und kreative Hand­
werkskunst gab es auch auf der 
«Handwerk & Design» zu erle­
ben. Hier konnte das Messepu­
blikum außergewöhnliche Uni­
kate, handwerklich gefertigte 
Einzelstücke und kunstvolles 
Design entdecken. Zudem zeig­
ten Betriebe im Zuge der Sonder­
schau EXEMPLA ihr Können in 
eigens auf der Messe aufgebau­

ten Werkstätten. Ein Highlight der 
Messe war die Preisverleihung der 
Bundes- und Staatspreise. Insge­
samt 31 Aussteller der Internati­
onalen Handwerksmesse wurden 
auf der Messe für ihre innovatori­
schen, technischen oder gestalte­
rischen Leistungen im Handwerk 
ausgezeichnet.

 Die Sattler  präsentieren ihr Handwerk bei der „YoungGeneration“ 

Foto © Handwerkerdorf  

Foto © GHM  
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Über 30.000 Besucher haben die 
Sonderedition der Internationa­
len Handwerksmesse 2022 mit 
«Handwerk & Design» und Gar­
ten München besucht. Im nächs­
ten Jahr findet die Internationale 
Handwerksmesse wie gewohnt im 
März statt. Vom 08. bis 12.03.2023 
sind die Messehallen wieder über 
den Eingang West zu erreichen.

Zeitgleich feiert das neue Live-
Event ZUKUNFT HANDWERK, 
der neue fachliche Treffpunkt 
für Meister und Macher, im 
ICM in München Premiere. ZU­
KUNFT HANDWERK ist die ers­
te und größte Veranstaltung aus 
dem Handwerk und für das Hand­
werk, die Praktiker und Vorden­
ker, Start-ups, Wirtschaft und Po­

litik zusammenbringt: Aktuelle, 
zukunftsweisende Themen und 
inspirierende Persönlichkeiten 
stehen im Rampenlicht und bie­
ten die neue Bühne für den Aus­
tausch mit der Spitzenpolitik.

Beitrag:  
GHM Gesellschaft für Hand­
werksmessen mbH

 Die Sattler  präsentieren ihr Handwerk bei der „YoungGeneration“ 

© Handwerkerdorf  

Foto © GHM  Foto © GHM  



AUTO

 Leder
 Kunstleder
 Teppiche
 Verdeckstoff e
 Cabrioverdecke
 Stoff e
 Himmel

BOOT

 Planstoff e
 Sunbrella
 Persenning
 Bootsverdeck
 In- Outdoor
 Seamah
 Kunstleder

STOFFE

 Climatex
 Mikrofaser
 Trevira CS
 Rehastoff e
 Schaumstoff e
 Comfort

ZUBEHÖR

 Kleber
 Fäden
 Bänder
 Reinigung
 Sattlerzubehör

Exclusives Material
und Zubehör 
seit 1810

DIREKT VOM HERSTELLER – HERAUSRAGENDE
QUALITÄT UND WELTWEITE LIEFERUNG

mah GmbH
Isarstraße 1
82065 Baierbrunn

Tel.: +49 (0)89 74 482 482
Fax: +49 (0)89 74 482 483
Mail: service@mah.de



SERVUS JUNGMEISTER!

Herzlich Willkommen in München hieß es am 17. September bei der  
Firma mah-ATN. Der Jungmeisterkreis Fahrzeugsattler war zum  
Frühschoppen mit Firmenbesichtigung und anschließendem  
Oktoberfestbesuch eingeladen.

J U N G M E I S T E R  B E I  M A H - A T N  0 9 / 2 0 2 2

Als vor einigen Wochen die An­
frage zu dieser besonderen Ein­
ladung kam mussten die meisten 
nicht lange überlegen. Schnell 
war ein Hotel gefunden, was zu 
dieser Zeit in München nicht das 
einfachste ist, und fast genau­
so schnell haben sich alle, die es 
noch benötigten, eine entspre­
chende Tracht zugelegt.

Begrüßt wurden wir am Vormittag 
ganz herzlich von Mercia Höflmaier 
und ihrem Team bei der MAH. Es 
war ein sehr lockerer Vormittag 
mit typisch bayrischen Gerichten 
und natürlich gehört zum Früh­
schoppen in Bayern auch ein Bier­
fass. Dieses wurde traditionell von 
einem Mitarbeiter mit dem Spruch 
„O‘zapft is!“ angestochen.

Im Anschluss gab es die Mög­
lichkeit Einblicke in die Firma zu 
bekommen, Gespräche mit den 
Mitarbeiter/innen zu führen und 
auch den Innendienst einmal per­
sönlich kennenzulernen. Eben­
so interessante Gespräche gab es 
auch mit den anderen geladen 
Gästen und Kunden, die nicht 
nur aus Deutschland den Weg zur 
mah-ATN angetreten haben.

Aber auch wir Jungmeister hatten 
eine Kleinigkeit im Gepäck für die 
MAH: Eine Kiste mit einem perso­
nalisierten Brotbrett und Unterset­
zern aus recyceltem Leder mit Gra­
vur. Außerdem war die Kiste gefüllt 
mit Getränken – hier hatte jeder 
Jungmeister ein besonderes Bier 
aus seiner Region mitgebracht.

Zum Nachmittag haben sich alle 
14 Jungmeister auf den Weg über 
die Wiesn gemacht und natürlich 
auch das ein oder andere Fahr­
geschäft aufgesucht. Zum frühen 
Abend war es dann so weit: Ein­
lass im Hacker-Festzelt. Uns hat 
eine großartige Location erwar­
tet, mit viel Stimmung und gu­
ten Gesprächen und einer langen 
Oktoberfestnacht.

Im Namen aller Jungmeisterin­
nen und Jungmeister ein herzli­
ches Dankeschön an Mercia Höfl­
maier und ihr gesamtes Team für 
diesen Tag!

Beitrag und Fotos: 
Stefan Seefeldt, 
JM Vorstand Sattler
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JUNGMEISTER SPEZIAL  
IM SAUERLAND
Nach langer Zeit war es nun endlich soweit: Das lang ersehnte Spezial mit der Firma Franz 
Miederhoff oHG konnte stattfinden! Vom 08.–10.09.2022 durften 15 Teilnehmer im Standort 
Sundern an der Veranstaltung teilnehmen. 

J U N G M E I S T E R  S P E Z I A L  0 9 / 2 0 2 2

Die Firma Miederhoff fertigt nicht 
nur Ösen, Spanner, Kunststoff­
beriemung uvm., sondern be­
dient die komplette Bandbreite 
mit Handwerkzeugen und Ösen­
maschinen. Vom kompletten Pro­
gramm werden 85% aller Pro­
dukte in den beiden deutschen 
Standorten hergestellt, inklusive 
eigenem Werkzeugbau, zum Bei­
spiel für die Herstellung von 
Stanzplatten zur Fertigung der 
verschiedenen Ösen – seit einigen 
Jahren auch mit einer modernen 
Qualitätsprüfung. 

Von alldem durften sich die Teil­
nehmer persönlich in einem 
Rundgang überzeugen und einen 
Blick hinter die Kulissen werfen. 
Erstaunlich dabei waren nicht nur 
die großen Maschinen zur Herstel­
lung der Ösen, sondern auch die 
Herstellung der Kunststoffteile. 

Aber nicht nur eine Besichti­
gung der Firma stand an, son­
dern es gab auch Vorstellun­
gen neuer und alter Produkte. 
So wurden der Rollvorhang, die 
Dekoschiene und der Lamellen­
vorhang vorgestellt und auf Herz 
und Niere geprüft. Aber auch 
künftige neue Produkte wurden 
vorgestellt und in anschließen­
den Gesprächen bewertet und 
diskutiert. Im praktischen Teil 
konnte zum Beispiel die Ösen­
maschine eingestellt und be­
nutzt werden. 

Am Freitagnachmittag gab es 
dann eine Besichtigung der 
Sorpetalsperre mit einem klei­
nen Einblick in den Staudamm 
und anschließend wurden die 
Teilnehmer von Firma Mieder­
hoff zum Ritteressen eingeladen. 
Es gab viele neue Eindrücke und 

gute Gespräche, rundum eine  
gelungene Veranstaltung.

Für dieses besondere JM-Spezial 
möchten wir uns ganz herzlich 
bei allen Mitarbeitern und Be­
teiligten der Firma Miederhoff 
bedanken! 

Beitrag und Fotos: 
Stefan Seefeldt,  
JM Vorstand Sattler
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Im kommenden Jahr habt Ihr die 
Gelegenheit die Firma Oehrli zu 
besichtigen und Einblicke in de­
ren Sattelbaum-Sortiment zu be­
kommen. Also merkt euch schon 
mal unser Datum und freut euch 
auf ein interessantes JM Spezial 
in der Schweiz.

Weitere Infos zum Event und zur 
Anmeldung folgen…
Euer  JM Vorstand Reitsport

DATUM
23.06.2023

ORT
Wagnerei Oehrli  
Chämelistrasse 15  
3782 Lauenen b. Gstaad  
Schweiz

SAVE THE DATE!
REITSPORT-SPEZIAL BEI FIRMA 
OEHRLI WAGNEREI

J U N G M E I S T E R  S P E Z I A L  0 6 / 2 0 2 3



SEMINAR AN DER DEUTSCHEN 
REITSCHULE IN WARENDORF 

Am 14. September 2022 füllte sich die große Reithalle des Nordrhein-Westfälischen  
Landgestütes mit 24 Teilnehmer zu einem Lehrgang. 

S E M I N A R  S A T T E L - O P T I M I E R U N G

Die Teilnehmer sind Berufs­
reiter/Sattelbeurteiler und Satt­
lermeister unter der Regie von 
Tom Büttner aus Dresden, und 
Hannes Müller, Ausbildungslei­
ter des Landgestütes Warendorf. 
Es wurden Zweier-Teams gebildet 
aus je einem Sattlermeister des 
Bundesverbandes Fahrzeugaus­
stattung und Reitsportausrüs­
tung (BVFR) und einem Berufs­
reiter/Sattelbeurteiler, die  auch 
Mitglieder in der Bundesvereini­
gung der Berufsreiter (BBR) sind. 
Die Teams bekamen ein Reiter-
Pferd-Paar zugeteilt und sollten  
gemeinsam beurteilen, wie der 
Sattel optimiert werden könn­
te mit dem  Ziel, dass Pferd und 
Reiter davon profitieren. Die Satt­
lermeister konnten den Berufs­
reitern/Sattelbeurteilern zeigen, 
was überhaupt in der Anpassung 
möglich ist, im Gegenzug soll­
ten die Sattlermeister von  den 

Bereitern/Sattel­
beurteilern und 
deren Wissen 
in der Reitlehre 
p r o f i t i e r e n .
Die Erwartun­
gen der Sattler­
meister, von den 
Berufsrei tern/ 
Sattelbeurteilern 
in Bezug auf die 

Reitlehre weitergebildet zu wer­
den, wurde nicht in jedem Fall 
ausreichend erfüllt. Ein fachli­
cher Austausch kam weder mit 
den Sattlermeistern noch mit den 
Reitern im gewünschtem Rahmen 
zustande. Dieser wichtige Aus­
tausch sollte in der täglichen Ar­
beit am Pferd und in zukünftigen 
Weiterbildungen des BVFR einen 
noch höheren Stellenwert erhal­
ten. Nach der Beurteilung in der 
Halle wurden die Sättel in Hannes 
Müllers Hörsaal gebracht. Dieser 

wurde kurzerhand zur großen 
Sattlerwerkstatt. Nach und nach 
füllte sich der Raum nicht nur mit 
den Seminarteilnehmern, son­
dern auch mit Sätteln, Werkzeug 
und vor allem mit Sattelfüllwatte. 
Viele der Bereiter/Sattelbeurtei­
ler hatten noch nie einen demon­
tierten Sattel gesehen, gleiches 
galt für das anschließende Umar­
beiten und Zusammensetzen der 
Sättel.  So wurde der Nachmittag 
zum Aufpolstern, Neupolstern, 
Strupfen versetzen, Ortsweiten 
einstellen  und anderen Optimie­
rungen genutzt. Die Sattlermeis­
ter zeigten ihr handwerkliches 
Können, präsentierten die un­
terschiedlichsten Werkzeuge und 
Maschinen, sowie Materialien 
mit denen sie arbeiten. Die Zu­
sammenarbeit unter den Satt­
lermeistern funktionierte her­
vorragend, der Austausch und 
die Hilfe untereinander waren 
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beispielhaft. Abends folgte ein ge­
selliger Abend mit allen Teilneh­
mern beim gemeinsamen   Pizza­
essen. Am nächsten Morgen trafen 
sich alle wieder, um die bear­
beiteten Sättel auf den Pferden  
mit ihren Reitern nach den Ände­
rungen zu testen. Die Reiter ga­
ben fast durchweg positives Feed- 
back, es gab noch einige kleine 

Nachjustierungen und alle Teil­
nehmer konnten vom Boden aus 
auch die steigende  Zufrieden­
heit der Pferde gut beobachten. 
Die Bereiter/Sattelbeurteiler pro­
fitierten von dem Fachwissen der 
Sattlermeister, die Sattlermeister 
profitierten vom Austausch  unter- 
einander und den gegenseitigen 
Tipps. Trotz dem, dass nicht alle 

Erwartungen erfüllt wurden, war 
es ein erfolgreiches Seminar und 
alle Sattlermeister waren sich ei­
nig, eine Veranstaltung in ähn­
lichem Rahmen sollte es öfter 
geben.

Beitrag und Fotos: 
Farina Fuest, JM Vorstand Sattler 
und Karin Mutschler



HEUBEL

Ausstattungen
für Oldtimer 
Interieur · Cabrioverdecke · Leder · Kunstleder · Teppiche · Zubehör

großes Lagerprogramm · kurze Lieferzeiten
Bestellen Sie unseren Musterordner!

Wickeder Str. 16 
59439 Holzwickede

Tel +49 (23 01) 9 62 91-0
Fax +49 (23 01) 9 62 91-49

www.heubel-sattlerei.de
info@heubel-sattlerei.de
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MIT LEDER UND  
FINGERSPITZENGEFÜHL

Bei der Raumausstatter- und Sattler-Innung Südbayern im Bundesfachzentrum in Mainburg haben 
14 Kursteilnehmer aus ganz Deutschland ihren Meisterkurs im Sattler- und Feintäschner-Handwerk 
gemacht. Die theoretischen und praktischen Fachkenntnisse erwarben die Jungmeister inner-
halb von drei Monaten in dem bundesweit einzigen Vollzeitkurs.

M E I S T E R K U R S  I N  M A I E N B U R G  2 0 2 2

Vielfältige Meisterstücke 
aus Leder

Das Sattler- und Feintäsch­
ner-Handwerk ist ein facetten­
reicher Handwerksberuf mit drei 
Bereichen: Fahrzeugausstattung, 
Reitsportausrüstung und Leder­
waren. Im Mittelpunkt aller Be­
reiche steht jedoch der Werkstoff 
Leder. Diese Vielfalt spiegelte 
sich auch im praktischen Teil der 
Meisterprüfung wider, denn die 
Kursteilnehmer wählten die Art 
und das Design ihres Meisterstü­
ckes selbst. Mit viel Fingerspitz­
engefühl erarbeitete jeder Jung­
meister in 36 Arbeitsstunden 
ein absolutes Unikat in seinem 
Bereich. 

Neben einem Westernsattel be­
fanden sich somit auch ein Drei­
polster-Kuhkummet mit Rück­
riemen, ein Sitzbezug für einen 
1998 Fiat Barchetta, das Ver­
deck einer alten Kutsche so­
wie eine Handtasche unter den 
Meistprüfungsobjekten.

Nachfrage weiterhin stabil

Der Vorsitzende des Prüfungs­
ausschusses Martin Kessel gra­
tulierte den Absolventen zum 
erfolgreichen Abschluss ihres 
Meisterkurses: „Als Meister sind 
Sie nun Profis in einer Nischen­
branche mit sehr guten berufli­
chen Aussichten.“ Trotz der Co­
rona-Krise ist die Nachfrage 

im Sattler-Handwerk weiterhin 
stabil geblieben. Die Fachberei­
che Reitsportausrüstung und 
Fahrzeugausstattung berichten 
sogar von einer verbesserten Auf­
tragslage. „Sattlermeister sind sel­
ten und deshalb überaus gefragt.“

Teilnehmer 2022 

	▶ Regina Angermeier,  
84171 Baierbach

	▶ Fabian Carlino,  
21255 Königsmoor

	▶ Niklas Meyer,  
51643 Gummersbach

	▶ Johannes Reß,  
97525 Schwebheim

	▶ Max Schelhorn,  
96145 Seßlach

	▶ Manuel Schreiber,  
95180 Berg

	▶ Theresa Steiner,  
87660 Irsee

	▶ Janina Trabert,  
36100 Petersberg

	▶ Jessica Bongratz,  
86633 Neuburg a.d. Donau

	▶ Ann-Katrin Farrenkopf,  
63927 Bürgstadt

	▶ Sonja Keller,  
75248 Ölbronn-Dürrn

Text: Handwerkskammer 
Niederbayern-Oberpfalz 
Foto: Manfred Roßmeier

 Die Kursteilnehmer freuen sich über ihre bestandene 
 Meisterprüfung. Die Zukunftsperspektiven im Sattler-  
 und Feintäschner-Handwerk sind vielversprechend. 
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EINE SATTLERIN AUF REISEN
Liebe Sattlerkolleg:innen!  
Mein Name ist Lucy Schmidl und ich bin ausgelernte Sattlerin mit der Fachrichtung Reitsport. 
Nach mehreren Jahren im Berufsalltag möchte ich mir nun meinen großen Traum erfüllen.  
Wie der Aussieht? Ich möchte mit Elsa, meinem Oldtimer-Wohnmobil, auf die Walz gehen  
– absolut untypisch bei uns Sattlern, aber was nicht ist, kann ja noch werden. 

A U F  W A N D E R S C H A F T

Mir gefällt der Gedanke der Walz! 
Die Leichtigkeit des Gesellen­
lebens mitnehmen um neue 
Dinge zu entdecken. Etwas von 
der Welt und vor allem seinem 
Handwerk sehen. Kolleg:innen 
treffen und Austausch schaffen. 
Gerade in einem Beruf, wie dem 
unserem würde ich mir viel mehr 
Kontakt zu Gleichgesinnten wün­
schen, denn wir haben alle ein 
und dieselbe Leidenschaft die 
uns verbindet.

Wie ich es mir also vorstelle?

Ich habe lange getüftelt, Pläne 
geschmiedet und sie wieder um­
geworfen, um einen Weg zu finden, 
der Sinn ergibt. So habe ich nun 
ein Gewerbe gegründet und versi­
chere mich alleine. Dadurch ist es 
mir möglich Honorarnoten aus­
zustellen. Dank meinem Heim 
auf vier Rädern kann ich überall 
autark stehen und bin nicht auf 
Unterkünfte angewiesen.

Kurz zu meiner Person:

Ich bin ein Lebemensch und liebe 
das Sattlerhandwerk, wie nichts 
Anderes. Ich arbeite gerne und 
möchte immer neues dazuler­
nen – egal auf welcher Ebene. Am 
liebsten arbeite ich im Team und 

mit Menschen zusammen, die 
meine Begeisterung teilen. Ich 
bin auf der Suche nach spannen­
den Betrieben rund ums Sattler­
handwerk, egal welche Fachrich­
tungen, die Unterstützung für 
einen gewissen Zeitraum suchen.

Ausbildung/Berufsweg:

Meine Ausbildung absolvierte ich 
2019 bei Theo Sommer GmbH, 
wo ich auch noch ein gutes Jahr 
als Gesellin arbeitete. 2019 wurde 
ich Bundessiegerin der Reitsport­
sattler. Danach ging es für mich 
nach Dresden, wo ich das Team 
vom Tom Büttner unterstützen 
durfte. 

Seit Anfang dieses Jahres widme­
te ich mich meinem Projekt „Eine 
Sattlerin auf Reisen“ und baute 
dafür ein altes Wohnmobil um. 
Nun sind Elsa und ich bereit un­
sere Reise zu beginnen und voller 
Vorfreude auf neue Abenteuer.

Falls ich Ihr Interesse geweckt 
habe und Sie sich vorstellen kön­
nen, dass Ihr Betrieb eine Station 
auf meiner Wanderschaft werden 
könnte, melden Sie sich gerne. 
Unter „Eine Sattlerin auf Reisen“ 
finden sie mich auf Instagram, 
wo ich meine Fortschritte zum 

Ausbau und später hoffentlich 
auch meine Reise dokumentie­
ren werde.

Tel.: +43 699 1041 9788
E-Mail: lucy.schmidl@hotmail.com

Text und Foto: Lucy Schmidl
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www.lindemann-kg.de • verkauf@lindemann-kg.de • Tel: 040 - 211197 800

Perfect panel mounting. Every time.
Fastmount – jetzt macht es „Klick“
Vielfach prämiertes System für die Montage von Paneelen für Yacht, 
Inneneinrichtung, Architektur, Luftfahrt und Caravan. Die Clips sind in 
verschiedenen Ausführungen erhältlich.



A U S B I L D U N G

INTERVIEW MIT UNSEREM  
K AUFMÄNNISCHEN  
AUSZUBILDENDEN ALEX
Alex ist 20 Jahre alt und macht seit August 2020 eine Ausbildung zum Kaufmann im Groß- und 
Außenhandelsmanagement in der Firma Hans Reinke. Im Interview berichtet er, was ihn zur 
Ausbildung angeregt hat und welche Erfahrungen er gemacht hat.

Wir, die Firma Hans Reinke, sind 
ein mittelständisches Familien­
unternehmen in der dritten Ge­
neration und wickeln in unserem 
Standort in Hamburg den welt­
weiten Vertrieb von Leder, Kunst­
leder, Polstermaterial und Alcan­
tara ab. 

Es ist es uns ein großes Anliegen, 
regelmäßig Auszubildende in un­
serem Unternehmen aufzuneh­
men und diesen eine solide und 
vielfältige Ausbildung zu ermög­
lichen. Jährlich haben wir die 
Möglichkeit, zwei Auszubildende 
im Groß- und Außenhandelsma­
nagement sowie zwei Auszubil­
dende für Lagerlogistik bei uns 
im Unternehmen aufzunehmen. 

Alexander Wild absolviert bei 
uns die Ausbildung als Kaufmann 
im Groß- und Außenhandels­
management. Im Rahmen dieses 
Interviews befragen wir ihn zu 
seinen eigenen Erfahrungen be­
züglich des Auswahlverfahrens 
und seinen Erfahrungen, die er 
bereits während der Ausbildung 
bei uns sammeln konnte. 

Hey Alex, willkommen zu unserem 
Interview. Gerne möchten wir heute 
etwas mehr über deine Ausbildung 
bei der Firma Hans Reinke erfahren. 
Wie bist du auf unser Unternehmen 
aufmerksam geworden? 
„Auf die Ausbildungsstelle und 
das Unternehmen bin ich über 
eine Stellenausschreibung der 
IHK aufmerksam geworden. Folg­
lich habe ich mich dann mehr 
mit dem Unternehmen auseinan­
dergesetzt. Besonders spannend 
fand ich hier, dass die Firma Hans 
Reinke weltweit Tochterfirmen 
und Vertreter – wie zum Beispiel 
in Holland, England, Australien 
und Canada – hat.“

Weshalb hast du dich für diesen 
Ausbildungsberuf entschieden?
„Schon während der Schulzeit 
habe ich mein Interesse für kauf­
männische Berufe entdeckt – eine 
Ausbildung wollte ich unbedingt 
machen, da mir der praktische 
Teil persönlich sehr wichtig ist. 
Die Ausbildung im Groß- und 
Außenhandelsmanagements 
hat mir auf Grund der Vielfältig­
keit besonders zugesagt. Ich be­
komme Einblicke in verschiede­
ne Abteilungen und kann so für 
mich herausrausfinden, welche 

Bereiche mir besonders gut liegen 
und welche mir am meisten Spaß 
bringen.“ 

Wie lief das Auswahlverfahren ab?
„Ich habe meine Bewerbungsun­
terlagen per Mail eingereicht und 
habe nach einem kurzen Telefo­
nat eine Einladung zum persön­
lichen Vorstellungsgespräch vor 
Ort erhalten. Dort hat mich dann 
ein sehr lockeres und entspann­
tes erstes Kennenlernen erwar­
tet. Nach dem Gespräch und ei­
nem kurzen Einstellungstest, der 
Mathematik- und Englischkennt­
nisse abfragt, habe ich noch eine 
Führung durch die einzelnen 
Abteilungen wie Verkauf, Con­
trolling und Lager bekommen. 
Wenige Tage nach meinem Vor­
stellungsgespräch habe ich die fi­
nale Zusage erhalten.“

Wie ist die Ausbildung strukturiert? 
„Die Ausbildung dauert drei Jah­
re und kann bei entsprechen­
den Noten in der Berufsschu­
le und dem eigenen Wunsch 
auf 2,5 Jahre verkürzt werden. 
Der Unterricht in der Schule 
findet blockweise statt. Das be­
deutet, ich bin ein paar Wochen 
lang im Unternehmen für den 
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praktischen Teil, und dann ein 
paar Wochen in der Berufsschule 
für den theoretischen Teil.“

Welche Eigenschaften und Fähig-
keiten sollte man für diese Ausbil-
dung mitbringen? 
„Auf jeden Fall sollte man eine 
gewisse Sorgfalt und Eigenstän­
digkeit bei der Erledigung seiner 
Aufgaben mitbringen. Unabhän­
gig davon sollte man natürlich 
auch offen und freundlich auf 
Kollegen und Kunden zugehen 
können.“ 

Aktuell befindest du dich im zwei-
ten Jahr der Ausbildung – Welche 
Bereiche konntest du bereits ken-
nen lernen? 
„In meinen knapp zwei Jahren 
Ausbildung konnte ich bereits 
den Verkauf, national sowie inter­
national, die Finanzbuchhaltung 
und unsere Lager kennen ler­
nen. Die Ausbildung findet somit 
nicht nur am Schreibtisch statt – 
da wir ein Handelsunternehmen 
sind, ist es sehr wichtig,  auch die 
Produkte kennenzulernen.“ 

Was gefällt dir an der Ausbildung 
am besten? 
„Am besten gefallen mir mei­
ne abwechslungsreichen Auf­
gaben, sowie das familiäre Ar­
beitsklima bei uns im Team. 
Außerdem habe ich viel Spaß 
bei der Bearbeitung von Sonder­
aufträgen, wie beispielsweise im 
Objekt- aber auch im hochwerti­
gen Fahrzeugbereich - Ich hatte 
schon immer großes Interesse an 
Oldtimern und einer originalen 
Innenausstattung.“ 

Vielen Dank für deine Zeit und 
deine Antworten, Alex! 

Text: Fa. Hans ReinkeAuch aktuell sind wir  
wieder auf der Suche nach 

Nachwuchstalenten, 
die unser 30-köpfiges Team in  

Hamburg, Osdorf unterstützen 
möchten. 

Bei Interesse melden Sie sich  
gerne unter der +49 40 39106822 

oder auch per Mail unter 
bewerbung@hans-reinke.com
 Ansprechpartner: Kaya Reinke

 Noch mehr Infos zur kaumännishen Ausbildung z.B. unter: 
 www.ausbildung.de/berufe/kaufmann-gross-und-aussenhandelsmanagement/ 
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COACHING & TRAINING
Leder & Polstermöbel 

#SEMINARE   #CONSULTING   #WORKSHOPS

www.lederakademie.de

Von der Fachkunde bis zum Verkaufsseminar ist die 
Lederakademie auf die Bereiche Leder und Polster-
möbeln spezialisiert. 

Sei es die Verarbeitung, der Lederzuschnitt, der Einkauf,  
Beanstandung- und Reklamationsmanagement, 
Kundendienstschulungen oder die Lederreparatur und 
Instandsetzung. 

20 Jahre Erfahrung gepaart mit verkaufstechnischem 
Wissen aus sachverständiger Hand.

Informieren
sich jetzt!

LEDERAKADEMIE FRANK RECHT
T. 06002  93 93 927 | M. 0177 599 20 50
Friedrichstraße 13 | 61239 Ober-Mörlen 
kontakt@lederakademie.de



EUROTOP
Cabrioverdecke seit 1985

Cabrioverdecke
originale Qualität | perfekte Passform | kompetenter Kundenservice

Produktion in Deutschland | Über 30 Jahre Erfahrung am Markt | Hauseigene Sattlerei für 
Cabrioverdecke | Anspruchsvolle Qualität der Materialien | Internationale Stammkunden | 

Weltweit erster Hersteller mit computergesteuertem Zuschnitt für Verdecke

Cabrioverdecke
Innenhimmel
Persenninge 
Autoteppiche
Zubehör

EUROTOP GmbH & Co. KG
(vormals HÄRTEL Cabrioverdecke)

Kompetente, qualifizierte und ausführliche Beratung 
am Telefon Mo. - Fr.  08:00 Uhr - 17:00 Uhr 

Tel +49 (0) 7022 – 9 32 32 – 0 
 

Benzstraße 2, 72636 Frickenhausen, Deutschland

www.verdeck.de | www.eurotop.de
info@eurotop.de

www.instagram.com/eurotop.de 

www.facebook.com/cabrioverdeck

Angebotsanfragen und Bestellungen telefonisch  
via Onlineshop, E-Mail oder WhatsApp möglich



JUNGMEISTER-TAGUNG  
DER SATTLER UND  
R AUMAUSSTATTER 2022
Vom 20. bis 22. Mai 2022 trafen sich die Jungmeisterkreise der Raumausstatter und Sattler  
zur gemeinsamen Tagung in Stuttgart.

J U N G M E I S T E R T A G U N G  I N  S T U T T G A R T  0 5 / 2 0 2 2

Wenn Jungmeister tagen kann es 
doch nur gut werden. Wenn die 
Jungmeister dann noch aus Satt­
lern und Raumausstatter beste­
hen, naja ihr wisst schon! Es war 
wieder einmal großartig!

Unsere Tagungslocation war das 
Goldbergwerk in Stuttgart, die­
ser Ort hat uns genau die richtige 
Größe geboten, um alle 140 Teil­
nehmer und unsere große Anzahl 
an Austellern unterzubringen! 

Aussteller ist auch schon das per­
fekte Stichwort! Vielen Dank an 
dieser Stelle den Ausstellern und 
allen anderen Sponsoren, die uns 

wieder so gut unterstützt haben: 
Ohne euch wären solche Projekte 
gar nicht möglich.

Wie bereits auf den letzten Ta­
gungen hatten die Aussteller die 
Möglichkeit während der gesam­
ten Tagung ihre Stände mit sämt­
lichen Produkten zu präsentieren 
und mit den restlichen Teilneh­
mern in den Austausch zu gehen.
Es gab zwei große Themen, de­
nen wir uns gewidmet haben: 
Nachhaltigkeit und Digitales. 

Dafür hatten wir wieder interes­
sante Redner zu Themen wie Er­
stellung von Branding-Konzepten, 

Zeichnen mit dem iPad, Lederre­
paratur und mit Olivenblättern 
gegerbtes Leder. Wie mittlerweile 
üblich auf den Jungmeisterta­
gungen gab es auch wieder unse­
re rotierenden Workshops. Hier 
wurde gezeigt wie Kunststoffver­
kleidungen repariert werden, aus 
alten Lederartikeln neue Lieb­
lingstücke wie Taschen gefertigt 
werden oder ein Sternenhimmel 
im PKW verbaut werden kann. 
Und wie bereits erwähnt, konn­
ten die Teilnehmer sich während 
der Workshops oder Kaffeepau­
sen mit Ihren Lieferanten aus­
tauschen und neue Lieferanten 
kennenlernen.
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Auch der Austausch zwischen den 
Raumausstattern und Sattlern 
war wieder sehr groß; so gab es 
einen Gedankenanstoß von Lars 
& Dirk zur Ausbildungsoffensive 
der Raumausstatter.

Aber natürlich gab es auch genug 
Zeit um sich auf den Abendver­
anstaltungen auszutauschen und 
die Abende in Jungmeistermanier 
ausklingen zulassen. Am Freitag 
wurde im griechischen Restaurant 
Cavos erst vernünftig zu Abend ge­
gessen und als dann die Barkeeper 
auf den Tischen tanzten, hielt es 
auch keine Jungmeister*innen 
mehr auf den Stühlen. 

Auch am Samstagabend wurden 
wir gut im Restaurant Deli ver­
sorgt. Hier gab es nicht nur gu­
tes Essen bei leckeren Getränken, 
sondern auch eine letzte Überra­
schung für unsere Teilnehmer! 
Eine Travestieshow, wobei einige 
erst später erkannten, wer sich 
dahinter versteckte, vielen Dank 
an Ch. Schuld an dieser Stelle! 
Großartige Show!

Wir freuen uns jetzt schon auf die 
nächste gemeinsame Tagung im 
Jahr 2024 – dann mit zwei Jubilä­
en: 10 Jahre gemeinsame Tagun­
gen der JM-Kreise und 30 Jahre 
JM-Kreis Sattler! 

Das wollen wir natürlich gemein­
sam mit euch allen feiern! Was 
wir uns dafür ausgedacht haben 
und wo wir uns dafür treffen, wer­
den wir euch schon ganz bald auf 
unseren Kanälen mitteilen!  

Aber zuerst einmal: Viel Spaß auf 
der diesjährigen BVFR-Jahresta­
gung wünscht euch der JM Vor­
stand Sattler!

Beitrag und Fotos: 
Stefan Seefeldt, 
JM Vorstand Sattler

J U N G M E I S T E R T A G U N G  I N  S T U T T G A R T  0 5 / 2 0 2 240
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PORSCHE 944 PHOENIX UMBAU

Dieser Porsche 944 ist wirklich einzigartig! Mit Liebe zum Detail wurde das Phoenix Design  
entwickelt. In farblicher Abstimmung aller Materialien entstand ein Unikat, das von der  
Lackierung bis zum letzten Nahtstich ein perfektes Bild ergibt. Die Arbeiten wurden ausgeführt 
von der Sattlerei & Polsterei & Lackiererei Waskey Heidelberg

A U S  D E R  P R A X I S

Der gesamte Innenraum des Por­
sche 944 Pheonix wurde in Leder 
bezogen: Teile des Armaturen­
bretts, Himmel , Griffe und diver­
se Blenden. Der Teppichboden 
wurde am Fahrzeug angepasst, 
eingefasst und montiert. 

Die Vordersitze sind mit einer 
Stoff-Leder-Kombination bezo­
gen, die passend zum Armatu­
renbrett und zu den Türverklei­
dungen gewählt wurde. Ebenfalls 
wurden die Sitzschalen passend 
zum Außenlack lackiert. 

Ein weiteres Highlight dieses 
Porsche 944 Phoenix ist der in 
Wagenfarbe lackierte Mitteltun­
nel, der den Innenraum in blau 
erstrahlen lässt.  

Text und Fotos: Denis Waskey
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TOP GOLF OBERHAUSEN

Im Jahr 2021 konnte die Polsterei & Sattlerei Bolder, an einem Leuchtturmprojekt für die  
„Region Ruhrgebiet“ mitarbeiten, in deren Herzen die diesjährige Bundessattlertagung  
stattfindet.

A U S  D E R  P R A X I S

„Das Ruhrgebiet ist einer der 
wichtigsten Ballungsräume  

Europas. Mehr als 5 Millionen 
Menschen leben und arbeiten 
hier - das sind rund 6,5 % der 

Einwohner der Bundesrepublik 
Deutschland. Ihren Namen 

erhielt diese Region von dem 
Fluss, der an ihrem Südrand 
vorbeifließt - von der Ruhr.“ 

Ruhrverband.de

Die Region ist durch die Berg­
bauindustrie groß geworden. Seit 
deren Rückbau kämpfen die Städ­
te um Alternativen. 

Oberhausen ist es gelungen, den 
Investor 2019 von unserer Stadt 
für das Projekt TopGolf - Germany 
zu überzeugen. In nur zwei Jah­
ren ist es den Behörden und dem 
Investor gelungen, das Projekt 
von der ersten Unterschrift bis 
zur Eröffnung zu verwirklichen. 

Über einen regionalen Shop-
Fitter wurden wir in dieses Projekt 
einbezogen. Unsere gemeinsame 
Aufgabe bestand darin, 58  Out­
doorlounges nach den vorhande­
nen Vorbildern aus Las Vegas, zu 
fertigen. 

TopGolf ist ein Globalplayer mit 
Standorten in nahezu allen Met­
ropolen der Welt. So zum Beispiel 
in Las Vegas, Atlanta, Miami, Du­
bai. Standorte gibt es in Austra­
lien, Mexico und Thailand. Seit 
2021 nun auch in Oberhausen. 

Laut Aussage des Investors wur­
den hier 50 Millionen Euro für 
dieses Projekt investiert.Die Ent­
scheidung für den Standort Ober­
hausen fiel unter anderem auf 
Grund des großen Einzugsgebie­
tes und der hohen Bevölkerungs­
dichte in der Region Ruhrgebiet. 
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Die Alu – Unterkonstruktion ließ 
der Shop-Fitter maßgetreu in Po­
len anfertigen. Parallel begannen 
wir mit der Fertigung der ersten 
Musterpolster und bemusterten 
geeignete Stoffe. Die Entschei­
dung für die Schaumstoff- sowie 
Stoffqualitäten waren schnell ge­
fallen und wir erhielten den Zu­
schlag. Welche Mammutaufgabe 
ich meinen Mitarbeitenden und 
mir aufgeladen habe, war mir zu 
dem Zeitpunkt nicht bewußt.

Die Schaumstoffzuschnitte, sechs 
Stück pro Lounge, orderte ich 
bei einem namhaften Großhänd­
ler. Die Abwicklung verlief vor­
bildlich. Auf Grund der Größe 
mußte ein Rückenpolster aus drei 
Zuschnitten zusammengeklebt 
werden. Also 58 x 3 = 174 Teile. Nur 
für ein fünftel des Polstersatzes.

Im Rahmen einer 1:1 Bemuste­
rung auf der Baustelle wurde dann 
festgestellt, dass die Rückenlehne 

des Gestells zu niedrig war: Die 
Polster würden mit dem Gast 
nach hintenüberfallen. Daraus 
enststand für uns die Zusatzauf­
gabe für alle 174 Rückenlehnen­
polster MDF – Platten fertigen zu 
lassen und rückseitig auf allen 
Polstern aufzubringen. Während­
dessen rückte der Liefertermin 
immer näher. Wir fertigten mitt­
lerweile mit allen Kräften die Zu­
schnitte und nähten Bezüge. 

Am dem Tag, als das erste Drittel 
der Schaumstoffzuschnitte ein­
traf, traf mich und meine Mit­
arbeitenden der Schlag. Unse­
re Fantasie hatte bis dato nicht 
ausgereicht, die Mengen und 
das Volumen hinter den Zahlen, 
zu begreifen. Die Schaumstoff­
lieferung blockierte nahezu den 
gesamten Betrieb. Drei zusätz­
liche Garagen mussten für die 
Lagerung und das Handling der 
Schaumstoffteile angemietet wer­
den. Mitarbeitende waren Tage 

mit dem Kleben der Zuschnitte, 
oder Wochen mit dem Zuschnitt 
und dem Nähen der Stoffe be­
schäftigt. Immer und immer wie­
der das gleiche Teil. Es schien 
kein Ende zu nehmen. Den Über­
blick zu behalten fiel von Tag zu 
Tag schwerer.

Unsere Arbeiten haben wir 
zum Fertigstellungstermin, zur 
Zufriedenheit aller, abgeschlos­
sen. Die Abholung und Ausliefe­
rung der Polster verzögerte sich 
jedoch noch um zwei bis drei Wo­
chen, was alle weiteren betrieb­
lichen Abläufe, auf Grund des 
großen Volumens weiterhin be­
einträchtigte. Am Ende hatten 
wir 360 lfm Outdoorstoff und 
über 30 Kubikmeter Schaumstoff 
verarbeitet. Dazu rollenweise 
Polyesterwatte und kilometer­
weise Reißverschlüsse. Für einen 
kleinen Betrieb wie den unseren 
eine wahrliche Mammutleistung.

   Ein Auftrag mit „Überraschungen“: Erst waren die Rückenlehnen der Sitzgestelle    
   zu niedrig und dann überraschte uns die schiere Menge der Schaumstofflieferung   
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Heute sind wir stolz darauf, dass 
wir dieses Projekt gewinnbrin­
gend und fristgerecht umgesetzt 
haben. Aus meiner Sicht ist eben­
so positiv zu erwähnen, dass un­
sere Rechnungen, ohne einen 
Cent Abzug, fristgerecht begli­
chen wurden.

Ein riesengroßer Dank gilt mei­
ner langjährigen und treuen Mit­
arbeiterin Elli, welche sich mit 
ihrer Geduld, ihrem Ehrgeiz und 
Durchhaltevermögen in diesem 
Projekt ein ewiges Denkmal ge­
setzt hat, sowie allen meinen 
Mitarbeitenden.

TopGolf Oberhausen ist nur ca. 
15 Kilometer vom Tagungshotel 

entfernt. Ein Besuch beeindruckt 
in jeder Weise. Auch Nicht-
Golfer haben hier die Möglich­
keit, sportlich oder spielerisch, 
erste Erfahrungen im Bereich 
Golfsport zu sammeln, oder 
nur zu speisen und bei einem 
Getränk das Ambiente zu be­
trachten.. ganz unkompliziert 
und in lockerer Atmosphäre.  
102 Abschlagplätze – sog. Bays 
– davon 58 mit unseren Loun­
gebänken, stehen an 7 Tagen 
der Woche zur Verfügung. Die 
Buchung ist ganz einfach online 
möglich.

Beitrag und Fotos:   
Timo Grothe, Polsterei & Sattlerei 
Bolder, Oberhausen
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en um
seitigen Antrag ausfüllen, ausschneiden, falten, eintüten, frankieren und abschicken...



L I S T E  D E R  A N Z E I G E N D E N  F I R M E N

BSCG – Blau und Scholz  
Consulting Group [42]
Zum Pier 75 
44536 Lünen 
www.bscg.net

Dürkopp Adler GmbH [29]
Potsdamer Str. 190
33719 Bielefeld 
www.duerkopp-adler.com

Ernst Diekgraefe GmbH  
& Co.KG [37]
Altenaer Str. 13
58762 Altena 
www.ed-altena.de

Elsen & Hemer Betriebs GmbH 
[12] 
Kurfürstenstr. 49 
60486 Frankfurt a.M. 
www.elsen-hemer.de

Eurotop GmbH & Co.KG [38] 
Benzstr. 2 
72636 Frickenhausen 
www.verdeck.de

Franz Miederhoff oHG [27]
Röhre 50
59846 Sundern 
www.miederhoff.de

Friedrich Binder GmbH [42]
Wagnerstraße 34
70182 Stuttgart 
www.binder-stuttgart.de

Giofex GmbH [41]
Reichenhainer Str. 22 
09126 Chemnitz 
www.giofex.de

Hans Reinke  
Handelsgesellschaft mbh
Brandstücken 20 
22549 Hamburg 
www.hans-reinke.com

Hermann Meyer Industrie
vertretung GmbH [20]
Henleinstr. 5 
28816 Stuhr 
www.hermannmeyer.de

Heubel GmbH [30]
Wickeder Str. 16 
59439 Holzwickede 
www.heubel-sattlerei.de

Käfer-Holz [10]
Schönfelder Str. 16a 
53819 Neunkirchen 
www.kaefer-holz.com

Klaus Hermann Mayer  
KFZ-Technik GmbH [47]
Berkheimer Str. 10 - 12
73734 Esslingen / N.
www.cabrio.de

Königsbrunner Kunststoffgroß-
handel Gumpp GmbH [10]
Dieselstraße 1
86343 Königsbrunn
www.gumpp-kunststoffe.de

Konrad Hornschuch AG [5]
Salinenstr.1 
74679 Weißbach 
www.hornschuch.com

Lederakademie Frank Recht 
[37]
Friedrichstraße 13
61239 Ober-Mörlen
www.lederakademie.de

Leder Reinhardt GmbH [16]
An der Urfall 3 
72793 Pfullingen 
www.leder-reinhardt.de

Leder Schreyeck [2]
Kölner Landstr. 32 
40211 Düsseldorf 
www.schreyeck.de

Lindemann KG [34]
Wendenstr. 455
20537 Hamburg
www.lindemann-kg.de

mah-ATN GmbH [24]
Isarstr.1 
82065 Baierbrunn/Buchenhain 
www.mah.de

pb-Planentechnik GmH [30]
Johann-Sebastian-Bach-Str. 4
34134 Kassel
www.pb-planentechnik.de

RKS Kiefer GmbH [32]
Kaiserstraße 4
66133 Saarbrücken-Scheidt
www.rks-kiefer.de

WEST Trading B.V. [8]
De Droogmakerij 43 
NL-1851 LX Heiloo 
www.westtrading.nl

WDN GmbH [8]
Basselweg 23 
22527 Hamburg 
www.wdn.de
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